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KÜSTENFISCHEREI 
Auch 1978 gutes Jungfischjahr für die südliche Nordsee 
Für 1977 waren im deutschen Küstengebiet der Nordsee gute Nachwuchsjahrgän-
ge für den Kabeljau" die Scholle und die Scharbe beobachtet worden (InfnFiachw. 
25: (3/4): 90, 1978). Die Vorhersage hat sich. wie die Entwicklung der winter-
lichen Kabeljaufischerei 1977/78 zeigt~ zumindest für den Kabeljau. der bere.i:lS 
als einjähriger Fisch kommerziell in der deutschen Bucht von der deutsQhea &1t~ 
terfischerei genutzt wird, als richtig erwiesen. Die Scholle wird ~~ a1s;'z""i!i"y 
jähriges Tier zum ersten Malkommerziellbefischt..$o·~de~r· . j~.1;;'\·i.( 
bisher Dicl.tt in den ~umfiscbfiDg~ UD$erer~~~' . . ··F(_~;'~i·~ 
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Die seit 1954 vom Institut für Küsten- und Binnenfischerei durchgeführten Un-
tersuchungen über die Zusammensetzung der Beifänge der deutschen Garnelen-
fischerei, die bekanntlich die Vorhersage der Stärke der Nachwuchsjahrgänge 
für Scholle, Seezunge, Scharbe, Wittling und Kabeljau erlaubt, wurden auch 
1978 fortgesetzt. 
Im Jahre 1978 wurden 272 unsortierte Fangproben im Gewicht von 1. 711 kg den 
von Husum, Büsum, Norddeich und Cuxhaven aus operierenden Garnelenfang-
kuttern entnommen und auf ihre Arten- und Fischlängen-Zusammensetzung hin 
untersucht. Dabei zeigte sich, daß auch der Jahrgang 1978 des Kabeljau ähnlich 
wie die Jahrgänge 1977 und 1976 überdurchschnittlich stark ist, so daß vermut-
lich auch die kommende Winterfischerei 1979/80 ertragreich verlaufen wird. 
Auch für die Schollenfischerei gibt es Anlaß zur Freude. Der Schollenjahrgang 
1978 ist anscheinend größer als alle anderen in der bisherigen Untersuchungs-
periode 1954 - 1978 beobachteten Jahrgänge. Er übertrifft sogar noch den bis-
herigen Rekordjahrgang 1963. Schließlich fiel auch der Scharbennachwuchs über-
durchschnittlich groß aus. 
Dagegen war der Mitfang an Jungfischen des Wittlings und der Seezunge kleiner 
als normal. Immerhin entsprach aber dennoch der Mitfang an Jungseezungen, 
der insbesondere 1972 -1976 einen Tiefstand erreicht hatte, fast 80 % des in 
den Jahren 1954 - 1978 erzielten Durchschnittsfanges. Er lag damit ähnlich hoch 
wie im Jahre 1977, so daß sich eine gewisse Erholung in der Rekrutierung des 
Seezungenbestandes aus diesen Zahlen ablesen läßt. 
Allerdings ist fraglich, ob die Jungseezungen den letzten eis reichen Winter über-
lebt haben. Vom Eiswinter 1962/63 wissen wir, daß er den Jungfischen des rei-
chen Seezungenjahrganges 1962 zum Verhängnis geworden ist. Sie konnten nicht 
überleben. Dagegen stellen Eiswinter für die anderen erwähnten Jungfischbestän-
de nach den bisher vorliegenden Erkenntnissen keine besondere Gefahr dar. 
Jungfischbeifang in der Garnelenfischerei in den Jahren 1976 - 1978 
Arten 1976 1977 1978 Mittel der 
Jahre 1954-1978 
Scholle 230 235 437 181 
Seezunge 11 43 41 53 
Scharbe 201 172 269 99 
Wittling 44 36 16 21 
Kabeljau 26 40 34 13 
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